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Siebenter Auftritt .

Alonzo . Dom Juan . Diego .

( Diego ſchleicht ſich zitternd von der rechten

Seite herbey , und als er Alonzo ' s Geſtalt

erblickt , pfeift er aus Leibeskraͤften . )

Alonzo . ( ſich wild umkehrend und nach dem

Schwerdte greifend ) Was giebts ?

Dom Juan . ( von der andern Seite herzu

ſpringend ) Was giebts ?

Diego . Seyd Ihr es , Dom Alonzo ?

Warum fagt Ihr nicht gleich , daß Ihr es

ſeyd ? —

Juan . ( ihn auf die Schulter klopfend ) Laß

einen gefluͤgelten Haſen auf Dein Schild mah⸗

len .

Diego . Beſſer als einen blinden Löͤwen .

Die Herren Ritter halten es fuͤr Ritterpflicht ,
die Vorſicht Furchtſamkeit zu ſchelten ; ſo

wie wir andern , die wir nicht ſchreiben koͤn⸗

nen , die Gelehrten ſpottweiſe Federhelden5 6 5

nennen . Habt Ihr mir nicht ſelbſt befohlen
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zu pfeifen , ſo bald ich etwas Verdaͤchtiges

erblicken wuͤrde ?

Juan . Narr ! ſeit wann iſt Dein eigner

Herr Dir verdaͤchtig?

Diego . Euch die Wahrheit zu geſtehen ,

Dom Velasquez , er iſt mir ſehr verdaͤchtig.
Seht ihn nur an , wie er da ſteht . ( auf

Alonzo zeigend , der ſeine vorige Stellung wie⸗

der angenommen )

Juan . ( Alonzo beym Arm ſchuͤttelnd ) Gu⸗

ter Freund ! war das Lebewohl ſo herzbre⸗

chend ?

Alonzo . ( an ſeinem Halſe ) Ach , Velas⸗

quez ! Deine Warnung kam zu ſpaͤt!

Juan . ( ihn von ſich haltend ) Nimmermehr !

Was ? Sie iſt —

Alonzo . Sie iſt Mutter ! —

Juan . ( ihn fortſtoßend ) Nun ſo ſind wir

alle dem Himmelreich naͤher als dem mor⸗

genden Tage . — —

Alon⸗*



Alonzo . ( Dom Juan die Hand reichend )

Verlaß mich nicht , mein Gefaͤhrte ! mein

Freund ! mein Waffenbruder !

Juan . ( ihmdie Hand ſchüttelnd ) Alonzo !

es iſt meine Art nicht , dem Knaben , der

im Waſſer liegt , zuzurufen : Du haͤtteſt nicht

hinein fallen ſollen . Ich zieh ihn lieber

heraus , wenn ich kann . — Aber beym

Teufel ! hier kann ich nicht ! Haͤtten wir ein

Schiff , oder einen Zaubermantel , der uns

durch die Luft fuͤhrte ; dann waͤre Velasquez

unter den Fliehenden nicht der lezte . So

aber , ( indem er eine ſeſte Stellung annimmt )

waffnet ſich Velasquez mit Muth , weil er

muß , huͤllt ſich in ſeinen Mantel bis an die

Zaͤhne , und laͤßt es um ſich her donnern

und blitzen .

Alonzo . ( die Haͤnde ringend ) Alles verlo⸗

ren ? gar kein Mittel mehr uͤbrig ?

Juan . Nun , nun ; alles iſt nie verloren ,

ſo lange man den Verſtand nicht verliert .

Laß uns gehn eſſen , trinken und ſchlafen .
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Morgen fruͤh haben Geiſt und Körper neue

Kraͤfte ; morgen fruͤh, daun ein Mehrers !

Diego . Eine Blume der Ritterſchaft !

Alonzo . Bleib ! — Sie koͤmmt zuruͤck —

in der Morgendaͤmmerung verſprach ſie

mir —

Jugn . ( umkehrend ) So ? — ey ! —

Kein unbequemeres Amt auf der Welt , als

der Vertraute von Verliebten . Und daran

denken ſie gar uicht , daß man menſchliche

Beduͤrfniſſe hat , daß man ſchlafen muß —

Diego . Daß man eſſen muß — daß

man trinken muß —

Alonzo . Vergieb mir !

Juan . Ja , ja , ich vergebe Dir , aber

ſchreib mirs an in Deinem Herzen , denn

beym Himmiel ! ich ſchlage mich lieber ein⸗

mal herum , als daß ich meine naͤchtliche

Ruhe miſſe . ( indem er ſeinen Mantel unter ei⸗

nen Baum breitet und ſich darauf legt) Doch

Noth muß fuͤr Tugend gelten . Muͤdigkeit
2
iſt das beſte Hauptkiſſen . Gute Nacht ,
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Alonzo ! Wer ein reines Gewiſſen hat , der

ſchlaͤft auch auf einem Banmſtrunk mit den

Siebenſchlaͤfern in die Wette . ( er ſchließt die

Augen . )

Diego . ( der ſich auch eine Lagerſtaͤte berei⸗

tet . ) Wenn es nur hier herum keine Klapper⸗

ſchlangen giebt . Oder keinen Tyger , der

ſo hungrig iſt , ais ich . Halt ! da faͤllt mir

was bey. ( er zieht einen Roſenkranz hervor ,

den er an den naͤchſten Baum haͤngt ) So , nun
817

ſind wir ſicher . Cer legt ſich nieder ) Ach !

wenn ich diesmal ſchlafe — ſo ſchlaf ' ich ein E
Meiſterſtuͤck — denn mein Kopf iſt voll Ge⸗ mie

danken — mein Herz voll Furcht , und bla
mein Magen leer . Cer entſchlummert . ) her

Alonzo . C( auf beyde herabblickend , nach eiz Ve

ner Pauſe ) Gluͤckliche Menſchen ! Cer lehnt ſen
ſich ſorgenvoll an einen Baum . ) ver

Ende des erſten Akts .


	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

